
«Bei Briefmarken gibts keine Finanzkrise»
Der Basler Jean Paul Bach organisiert eine Auktion der Superlative Unter den Hammer kommen Briefmarken

An der weltwert grössten Brief
markenauktion in Wil SG wech
seln Wertzeichen für Millionenbe
träge ihre Besitzer Für den Mitor
ganisator Jean Paul Bach ist dies
Weihnachten und Ostern zugleich
MURIEL MERCIER

Briefmarken sind Jean Paul Bachs Lei
denschaft Bereits im Kindergartenalter
packte ihn das Fieber die kleinen
rechteckigen Bildchen aus aller Welt zu
sammeln Es faszinierte ihn die Marken
von den Briefumschlägen zu lösen und
sie sorgfältig in seinem Briefmarkenal
bum abzulegen

Die Passion entdeckt hat er aber

nicht selber sein drei Jahre älterer Bru
der fing damals mit dem «Märkeln» an
«Ich wollte natürlich immer dasselbe

machen was Franz gemacht hat Der
Unterschied ist dass er eines Tages mit
dem Briefmarkensammeln aufgehört
hat und ich nicht » Und zwar bisheute
nicht Denn der Basler Briefmarkenex

perte ist Mitorganisator der weltweit
grössten Briefmarkenauktion die ab
Dienstag während vier Tagen in Wil
SG stattfindet

Ungetrübt ist Bachs Freude jedoch
nicht Ihn ärgert dass sein Hobby bei
den jungen Menschen immer mehr in

Vergessenheit gerät «Jetzt tauschen die
Kinder auf dem Pausenhof lieber Pani

rü Bildchen» bedauert der Philatelist
Auch im Schulunterricht finde das The

ma Briefmarken keinen Eingang Eine
Fehlentscheidung ist Bach überzeugt
«Wenn die Kinder etwas über Briefmar

ken lernen würden hätten sie aufjeden
Fall Bestnoten in Geschichte Geografie
und Allgemeinbildung » Sofort fügter
das Beispiel der Bahnhofsuhr an Diese
im Jahr 1944 vom Schweizer Hans Hilfi
ker entworfene Uhr gelte heute als

Meisterwerk des Designs das beinahe
in jedem europäischen Bahnhofhänge
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und seit einiger Zeit die Schweizer Mar
ke mit dem Wert von 85 Rappen ziere
«Jeder der den Hintergrund von Mar
kenmotiven kennt bekommt einen
neuen Bezug dazu » Jedoch würdedas
Panini Bildchen Tauschen immerhin

beweisen dass das Interesse am Sam

meln bei den Leuten gross ist «Bereits
Johann Wolfgang von Goethe meinte
Sammler sind glückliche Menschen»»
zitiert Jean Paul Bach den Weimarer
Dichterfürsten

E Mails und elektronische Franka
tur Bach sieht darin zwei Zeiterschei

nungen die den Briefverkehr schrump
fen lassen respektive die Briefmarke
verdrängen Dies führe dazu dass auch
das Interesse schwinde die traditionel
len Wertzeichen zu sammeln Zu weni

ge Briefmarken befänden sich im Um
lauf «Heute läuft alles über diesen In

ternet Müll Das führt zu armseeliger
Allgemeinbildung» ist Bach fest über
zeugt

«Basler Dybli» gehören zu Schätzen
Sem philatelistisches Fachwissen

setzt der Basler nun nächste Woche für

die spektakulärste Briefmarkenauktion

in diesem Jahr ein Unter den Sammel
stücken die einen Gesamtwert von
rund 14Millionen Franken haben seien
auch einige wertvolle «Basler Dybli»
weiss er «Jedes ungebrauchte Basler

Dybli Paan hat einen Wert von rund
200 000 Franken»

Einer der Höhepunkte der Auktion
und ein Jahrhundertereignis auch für
Bach wird die Versteigerung der
Sammlung «Ticino» sein Diese nämlich
galt seit 1971 als verschollen und ist
jetzt wieder aufgetaucht Sie stammt
aus der Zeit zwischen 1843 und 1854

«Wir erwarten dass die Sammlung zwi
schen drei und vier Millionen Franken

einbringt» sagt Bach und schätzt dass
sich insgesamt gegen 10 000 Bieter vor
Ort schriftlich telefonisch oder übers
Internet an der Auktion beteiligen

werden Denn «Im Briefmarkenge
schäft existiert keine Finanzkrise Im

Gegenteil Die Leute wollen heute in si
chere Anlageobjekte investieren»

Die Beträge für die wertvollsten
Briefmarken sind zwar hoch Doch sein

Hobby sei nicht allein für Gutbetuchte
beteuert Bach «Es geht ja nicht darum

die teuersten Stücke zu besitzen Das Ni

veau kann auch einfach geistig sein»
«Sammeln zur Freude»

Bachs Begeisterung für Briefmarken
hat weder auf seine Freundin noch sei

ne drei Söhne abgefärbt Einzig der 18

jährige Raf
fael würde
Marken mit

Pinguin Mo
tiven sam
meln Bachs

Lieblingsstü
cke sind ne
ben Ansichtskarten Marken mit dem

Motiv des Komponisten Johann Sebasti
an Bach Klar für ihn ist jedoch «Ich
sammle nur noch zur Freude Ich ver

spüre keinen Drang mehr weitere Mar
ken zu besitzen um Medaillen zu ge
winnen»

«Heute läuft alles über
diesen Internet Müll
Das führt zu armseliger
Allgemeinbildung»
JEAN PAUL BACH PHILATELIST
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